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Wie gefährlich ist
Donald Trump?

herstellt. Nachdem er vorher
zehn andere Kriegsgründe
nannte. In seiner ersten
Amtszeit hat Trump aller-
dings 30.000-mal die Un-
wahrheit gesagt. Mehr als
zwanzigmal pro Tag.

Trump tritt nicht bloß
das Völkerrecht mit Fü-

ßen, sondern genauso die
eigene Verfassung. Zum
Beispiel ist in den USA das
Parlament sowohl für
Kriegserklärungen als auch
beispielsweise Zölle zustän-
dig. Der Präsident pfeift da-
rauf, indem er als Möchte-
gern-Diktator beides per
Verordnung verfügt. Die
Wahlgesetze lässt er eben-
falls gerade umschreiben.

Trump würde Analysen
wie diese nicht zulas-

sen, obwohl eine Demokra-
tie von unterschiedlichen
Meinungen lebt. Der Präsi-
dent lässt aber Menschen
mit abweichender Meinung
behördlich verfolgen und
nennt sie – neben wüsten Be-
schimpfungen – „Ungezie-
fer“, das er „ausrotten“ will.
Die Entmenschlichung poli-
tisch Andersdenkender ist
Faschismus.

Folgen wir zudem der
Spur des Geldes.

Trumps Vermögen hat sich
2025 in seiner Präsident-
schaft um rund 2,7 Milliar-
den (!) Dollar erhöht. Zwei
seiner Söhne haben sich

kurz vor den Angriffen der
USA an einem Unterneh-
men beteiligt, das Kampf-
drohnen herstellt.

Man stelle sich vor,
Unternehmen eines ak-

tiven Bundeskanzlers wür-
den Millionen scheffeln.
Oder ein Innenminister lässt
sich von allen Gemeinden
die Wählerliste schicken,
um jedem dasWahlrecht ab-
zuerkennen, der ihm nicht
passt. Oder ein Verteidi-
gungsminister würde in wüs-
tester Form verkünden, wen
unser Heer auslöschen soll.
In den Trump’schenUSA ist
all das zur Selbstverständ-
lichkeit geworden. Das
macht große Angst.

M ehr als drei Viertel
der Österreicher wür-
den – so ein Umfra-

gespiel – Donald Trump
nicht wählen. Doch jede
Wählerschaft bekommt die
Politiker, welche sie ver-
dient. Beim Staats- und Re-
gierungschef der Weltmacht
USA darf uns das freilich
nicht egal sein.

Krieg oder Frieden im
Iran? Wir wissen es

nicht. Tatsache ist, dass
Trump das internationale
Recht ignoriert und Länder
überfällt. Die mörderischen
Regimes sowohl der Iraner
als auch in Venezuela müs-
sen einem nicht leidtun.
Aber in Artikel 2 des Ver-
trags der Vereinten Natio-
nen vulgo UNO ist der Ein-
satz militärischer Gewalt
unter Staaten verboten.

Die Ausnahme ist ein
Mandat der UNO.

Auch frühere Präsidenten
haben das Völkerrecht miss-
achtet, nie hat jedoch ein
solcher statt UN-Verhand-
lungen erklärt, 5000 Jahre
alte Zivilisationen unterge-
hen zu lassen und – so
Trump – „zurück in die
Steinzeit zu bomben“.

Als Oberkommandie-
render der Streitkräfte

hat Trump die Codes zum
Einsatz von Atomwaffen
ständig bei sich. Diese ver-
wenden zu wollen, bestreitet
er. Stattdessen geht es
Trump ja angeblich nur da-
rum zu verhindern, dass der
Iran jemals solche Waffen

PROF. PETER FILZMAIER

Filzmaier
analysiert

DerUS-Präsident DonaldTrump hält dieWelt mit seinenAmtshandlungen in Atem

Der US-Präsident polarisiert wie kaum ein anderer Politiker.
Warum uns die Entwicklungen in denUSA nicht egal sein sollten.
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